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Finanzwesen

Hauswährung und Systemwährung 
Business One bietet die Möglichkeit alle Buchungen parallel in zwei Währungen zu führen. Die Hauswährung ist die Währung, in der das Unternehmen bilanziert. Die Systemwährung kann 
abweichend definiert werden, beispielsweise für die Währung des Mutterkonzerns. Mit der ersten Buchung im System kann diese Grundeinstellung nicht mehr verändert werden.

Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr kann dem Kalenderjahr oder auch abweichend zu dem Kalenderjahr entsprechen. Das Geschäftsjahr wird i. d. R. in zwölf Buchungsperioden unterteilt. 
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Kontenplan 
Die Grundlage für die Finanzbuchhaltung bildet der Kontenplan. In B1 kann entweder auf einen der ausgelieferten Kontenpläne (SKR03, SKR04 oder IKR) zurückgegriffen werden oder ein 
neuer Kontenplan individuell erstellt werden. Anpassungen an den bestehenden Kontenplänen sind problemlos möglich. Die Funktionen dafür stehen im Modul Finanzwesen zur Verfügung. 
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Bestandsbewertung 
SAP Business One kennt grundsätzlich zwei Möglichkeiten der Bestandsbewertung. Bei der kontinuierlichen Bestandsführung werden bei jeder Warentransaktion gleichzeitig auch die 
GuV/Bilanzkonten gebucht. Ohne diese Option erfolgen diese Buchungen nicht und der Warenbestand muss monatlich in der Bilanz über die manuelle Buchung der Bestandsveränderung 
geführt werden. 

Hinweis: Nach der ersten Buchung im System ist diese Einstellung nicht mehr rückgängig zu machen! 

Zur Vollständigkeit hier der Unterschied dargestellt in Buchungssätzen: 

Buchungsvorgänge bei kontinuierlicher Bestandsführung: 

1. Wareneingang von Handelsprodukt (1 Stück 60€) von einem Lieferanten aus einem Drittland: 
    Bestandskonto 60€    AN    Wareneingangsverrechnungskonto 60€ 
2. Eingangsrechnung des Lieferanten aus einem Drittland (steuerfrei) über 60 € wird im System erfasst: 
    Wareneingangsverrechnungskonto 60€   AN   Kreditor 60€ 
3. Bezahlung dieses Handelsprodukt 
    Kreditor 60€   AN   Bank 60€ 
4. Lieferung dieses Handelsproduktes (1 Stück zu 100€) an einen Endkunden in einem Drittland 
    Warenaufwandskonto 60€   AN   Bestandskonto 60€ (Die 100€ Verkaufspreis sind irrelevant beim Lieferschein) 
5. Rechnung an den Endkunden im Drittland (steuerfrei) 
    Debitor 100€   AN   Erlöse 100€ 
6. Kunde bezahlt die 100€ 
    Bank 100€   AN   Debitor 100€ 
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Bestandsbewertung

Buchungsvorgänge ohne kontinuierliche Bestandsführung 

1. Wareneingang von Handelsprodukt (1 Stück 60€) von einem Lieferanten aus einem Drittland: 
    kein FiBu Buchung 
2. Eingangsrechnung des Lieferanten aus einem Drittland (steuerfrei) über 60 € wird im System erfasst: 
    Aufwandskonto 60€   AN   Kreditor 60€ 
3. Bezahlung dieses Handelsprodukt 
    Kreditor 60€   AN   Bank 60€ 
4. Lieferung dieses Handelsproduktes (1 Stück zu 100€) an einen Endkunden in einem Drittland 
    keine FiBu Buchung 
5. Rechnung an den Endkunden im Drittland (steuerfrei) 
    Debitor 100€   AN   Erlöse 100€ 
6. Kunde bezahlt die 100€ 
    Bank 100€ AN Debitor 100€ 
7. Regelmäßig zum Beispiel einmal im Monat wird über einen SBO-Bericht der Lagerwert ermittelt. 

Die Differenz zum Bilanzwert wird manuell ermittelt. Die Buchung der Differenz erfolgt ebenfalls manuell. 
Selbstverständlich bietet B1 jederzeit die Möglichkeit anhand eines Berichts den Bestandswert zu ermitteln. Ebenso kann bei Bedarf der Bestandswert zu einem bestimmten Stichtag in der 
Vergangenheit ermittelt werden. 
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Bestandsneubewertung / Preisänderung 
Auch die Bestandsbewertung kann im Zuge des Monats- bzw. Jahresabschlusses entsprechend durchgeführt werden. Hierbei empfiehlt es sich eine separate Preisliste im System anzulegen 
um diese entsprechend im Bestandsbewertungsbericht zu verwenden. Die daraus folgende Differenz zwischen dem Ergebnis aus dem Bestandsbewertungsbericht, sowie des aktuellen 
Warenbestandes laut Bestandskonto können anschließend über eine manuelle Journalbuchung ausgeglichen werden. 

Sachkontenfindung 
In einem integrierten ERP System wie SAP Business One werden die meisten Buchungen in der Finanzbuchhaltung automatisch basierend auf unterschiedlichen Geschäftsvorfällen 
ausgeführt. Basis hierfür die die Sachkontenfindung. 

Generell unterstützt SAP Business One für artikelbasierte Geschäftsvorfälle drei mögliche Arten der Sachkontenfindung: 
▪ Nach Lager: Es werden die Sachkonten gezogen, welche dem Lager zugrunde liegen, das bei der Transaktion verwendet wird. 
▪ Nach Artikelgruppe: Es werden die Sachkonten gezogen, welche in der Artikelgruppe des gebuchten Artikels hinterlegt sind. 
▪ Nach Artikel: es werden die Sachkonten gezogen welche direkt im Artikel hinterlegt sind. 

In den meisten Fällen ist die Einstellung Sachkontenfindung nach Artikelgruppe sinnvoll sein, d.h. ein Artikel wird einer Gruppe zugeordnet und erhält somit alle Einstellungen, welche in der 
entsprechenden Artikelgruppe getroffen wurden. Insbesondere die Unterscheidung nach den Bestandsarten (RHB, Halbfertige Erzeugnisse, Fertige Erzeugnisse) spielt hier eine wichtige 
Rolle, da auch das Bestandskonto in der Bilanz Teil der Sachkontenfindung ist. 

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Sachkontenfindung Verkauf 
Nachfolgend die Standard-Sachkontenfindung für Geschäftsvorfälle im Verkauf. Diese kann je Artikelgruppe angepasst werden. 
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Sachkontenfindung Einkauf
Nachfolgend die Standard-Sachkontenfindung für Geschäftsvorfälle im Einkauf. Diese kann je Artikelgruppe angepasst werden. 
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Fremdwährungen 
B1 bietet die Möglichkeit Geschäftspartner in Fremdwährungen zu führen. Mit der Installation von B1 sind folgende Währungen verfügbar. Diese Liste kann zu jeder Zeit erweitert werden.

Mit den Währungen kommt auch die entsprechende Funktion Wechselkurse im System zu hinterlegen. Die Wechselkurse müssen manuell im System eingetragen werden. 
Ein automatisierter Import der Wechselkurse ist in SAP B1 standardmäßig nicht integriert, kann jedoch jederzeit nachträglich mithilfe von BAB Customizing implementiert werden.  
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Steuerkennzeichen 
In B1 sind bereits Steuerkennzeichen gepflegt. Diese können beliebig ergänzt, angepasst oder entfernt werden. Überflüssige Steuerschlüssel werden bei der Implementierung auf inaktiv 
gesetzt. 
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Umsatzsteuervoranmeldung
 Für B1 wurden die im Rahmen des ELSTER®-Projekts entwickelten Softwarekomponenten in das Add-on „ELSTER Integration für SAP Business One“ durch die SAP bereits integriert. 
Das Add-on „ELSTER Integration für SAP Business One“ bietet folgende Möglichkeiten: 
▪ die in SAP Business One gespeicherten Daten werden für die Umsatzsteuervoranmeldung genutzt 
▪ die Umsatzsteuervoranmeldung kann elektronisch über das Internet an das zuständige Finanzamt übermittelt werden 
▪ Eine Kopie der Umsatzsteuervoranmeldung kann für Ihre Unterlagen gedruckt werden 
Basis für die Umsatzsteuervoranmeldung ist der Steuerbericht. 
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Kreditoren / Debitoren 
In B1 sind Debitoren und Kreditoren gleich den Kunden und Lieferantenstammdaten. Mit Anlage eines Kunden / Lieferanten ist automatisch auch der Debitor / Kreditor angelegt. 
Eine Zusammenführung z.B. mehrerer Kunden zu einem Debitor sieht das System nicht vor.

Kredit- / Obligo Limit
 Innerhalb von SAP gibt es die Möglichkeit bei Kunden ein Kredit- und/oder Obligo Limit zu hinterlegen. Beim Erfassen von Verkaufsbelegen (z.B. Lieferung) wird der Anwender demzufolge 
entsprechend benachrichtigt „Kreditlimit ist überschritten!“, wenn der Kontensaldo zusammen mit dem Betrag des aktuellen Belegs überschritten wird. Bei der Prüfung des Obligo Limits 
wird zusätzlich zum Wert (Kreditlimitprüfung) noch der Gesamtbetrag nicht eingereichter Schecks einbezogen. Auch hierzu erfolgt eine entsprechende Meldung.  
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Mahnwesen 
Das Mahnwesen dient generell dem Verfolgen von offenen Forderungen gegenüber Kunden und ist automatisch mit den Standardeinstellungen installiert. 
Der Mahnassistent generiert einen Mahnvorschlag, aus dem dann die einzelnen Mahnungen gedruckt werden können. 
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Kostenrechnung 

Hinweis: Die Kostenrechnung in SAP Business One ermöglicht die Aufteilung von Kosten und Erlösen. (GuV Konten). Bei Buchungen auf Bilanzkonten (Bestandskonten) findet diese Aufteilung 
nicht statt. 

Profitcenter & Kostenstellen 
SAP Business One bietet die Möglichkeit mehrere parallele Kostenrechnungsstrukturen (=Dimensionen) aufzubauen. Diese Dimensionen kann man sich beispielsweise als Sparten oder 
Standort eines Unternehmens vorstellen.

Innerhalb einer Dimension können dann die entsprechenden Kostenstellen angelegt werden. 
Diese können zu jedem Zeitpunkt durchgeführt werden.  
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Aufteilungsregeln
 Für Kostenerfassungen, welche zwischen Kostenstellen aufgeteilt werden soll, lassen sich sogenannte Aufteilungsregeln anlegen. Diese teilen die Kosten über einen Verteilerschlüssel auf 
die einzelnen Kostenstellen auf. 

Profitcenter, Kostenstelle bzw. Aufteilungsregeln können in allen SAP-Vorgängen zugeordnet werden. 

 

Projekte 
Hinweis: Projekte sind im Sinne von SAP-Kostenträger. 
In B1 ist es möglich für jeden Auftrag ein entsprechendes Projekt in anzulegen. Tätigt man nun Buchungen, die zu diesem Auftrag gehören, 
auf das Projekt, lassen sich im Anschluss Auswertungen dazu anstellen. 

Die Projekte können dann in allen SAP-Vorgängen zugeordnet werden. 
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Bankenabwicklung 
Unter Bankenabwicklung wird der Elektronische Datenaustausch zwischen B1 und einem bestehenden Bankenprogramm bezeichnet. Wie bereits im Workshop besprochen sollen alle 
Eingangs- und Ausgangsrechnungen in SAP verbucht werden.

 

Zahlungsassistent (Generierung von Ausgangszahlungen) 
Erfasste Eingangsrechnungen lassen sich über den Zahlungsassistenten ausgleichen. Der Zahlungsassistent erzeugt aufgrund der gewählten Parameter einen Zahlungsvorschlag. Basierend 
auf diesem wird eine Datei im SEPA Format erzeugt, die dann an das Bankenprogramm übergeben werden kann. Voraussetzung sind die hinterlegten Bankdaten beim Lieferanten (IBAN, 
SWIFT/BIC). 

Anhand der Auswahlparameter, die über B1 zu Verfügung stehen, müssten bei einer Beanspruchung von Skonto für entsprechend hohe 
Rechnungen und bei Nichtbeanspruchung für entsprechend niedrige Rechnungen zwei separate Läufe erstellt werden. 
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Eingangszahlungen / Kontoauszugsverarbeitung 
Um im SAP den aktuellen Stand der Ausgangsrechnungen zu erhalten, müssen im System Eingangszahlungen erfasst werden.

Diese Funktion ermöglicht es auch, Teilzahlungen im System zu erfassen. Nach dem Buchen der Zahlung in SAP 
ist die Rechnung geschlossen und somit der offene Posten ausgebucht.  
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Die Nutzung des Zahlungsassistenten setzt voraus, dass sog. Zahlwege in SAP angelegt sind und den Lieferantenstammdaten zugeordnet werden – d.h. welcher Lieferant wird über welche 
Bank bezahlt.
 
Die Verbuchung der Zahlungen erfolgt direkt gegen das Bankkonto oder über ein Interimssachkonto, bei entsprechender Einstellung.

Es können beliebig viele Zahlwege im System angelegt werden. 
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Hinweis: Funktionsumfang Kontoauszugsverarbeitung: 

Mit der Kontoauszugsverarbeitung können Sie Eingangs- und Ausgangszahlungen verbuchen und sowohl interne als auch externe Abstimmungen durchführen. Es werden elektronische 
Kontoauszüge der Bank (Format MT940) eingelesen. Sie erhalten Buchungsvorschläge für Transaktionen, die bisher noch nicht verbucht wurden, wie etwa Eingangszahlungen von Kunden 
oder Benachrichtigungen über geleistete Zahlungen an Lieferanten. 

Die Kontoauszugsverarbeitung unterstützt folgende Szenarios: 
▪ Erstellung, Buchung und interne Abstimmung von Eingangs- und Ausgangzahlungen von/an Geschäftspartner, die per Lastschrifteinzug oder Überweisung vorgenommen und noch nicht in
     SAP Business One erfasst wurden 
▪ Buchung und interne Abstimmung von Interimskonten, die in Zahlungen mit der Zahlungsmethode Überweisung verwendet werden (über den Zahlungsassistenten oder per manueller
     Zahlung) 
▪ Buchung und externe Abstimmung von Bankbelastungen und -gutschriften, z. B. Bankgebühren und Zinszahlungen 
▪ Externe Abstimmung von Transaktionen, die bereits in SAP Business One gebucht wurden, z. B. über manuelle Zahlungen oder über den Zahlungsassistenten 
 
Zahllauf vordatieren: 
Voraussetzungen: Belegeinstellungen → Zukünftiges Buchungsdatum erlauben. 
Dann kann im Schritt 2 des Zahlungsassistenten ein zukünftiges Buchungsdatum angegeben werden. Die Zahlung wird in SAP dann mit diesem Datum verbucht! 
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Anlagenbuchhaltung 
Die Anlagenbuchhaltung in SAP Business One ermöglicht die Verwaltung und Überwachung des Sachanlagevermögens in der Finanzbuchhaltung als Nebenbuch zum Hauptbuch. 
Sie stellt detaillierte Informationen zu den Transaktionen im Zusammenhang mit dem Anlagevermögen zur Verfügung. 
Darüber hinaus können mit dem Standard-Berichtswesen in B1 anlagenspezifische Daten ausgewertet und verarbeitet werden. 

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Reporting Finanzwesen 
In B1 Standard sind einige Berichte aus dem Finanzwesen enthalten. Im Folgenden wird eine Auswahl daraus präsentiert. 
Die Berichte lassen sich neben der Darstellung in B1 auch über Crystal Reports als Druckform anzeigen. Hierbei können die Layouts nach eigenen Anforderungen angepasst werden. Jedoch 
müssten diese Änderungen separat aufgenommen und aufwandstechnisch abgeschätzt werden. Die Ausgabe in B1 kann außer im Rahmen der Standardvorgaben nicht editiert werden. 

Zusammenfassende Meldung
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Fälligkeit Kundenforderungen / Lieferantenverbindlichkeiten
 In diesem Bericht werden alle offenen Kundenanforderungen nach Fälligkeit sortiert aufgeführt. Außerdem enthält der Bericht eine Analyse der einzelnen Ihnen geschuldeten 
Kundenanforderungen. Er generiert eine Aufstellung von Belegen zusammen mit den entsprechenden Forderungen. Der Bericht gibt den Wert der aufgelaufenen Schulden des Kunden 
sowie den Zeitraum an, in dem die fälligen Zahlungen nicht geleistet wurden. Die Lieferantenverbindlichkeiten funktionieren nach dem gleichen Prinzip. 

Weitere Standardreports wie Bilanz, GuV und Steuerbericht etc. sind in SAP B1 enthalten. 
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Grundeinstellungen 

Lagerdefinition 
In SAP B1 können beliebig viele Läger angelegt werden. Diese können entsprechend der Definition für unterschiedliche Zwecke dienen, z.B. Hauptlager, Sperrlager, Konsilager etc. 
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Lagerplätze 
B1 bietet die Möglichkeit Lager nach Lagerplätzen zu verwalten. Nachdem die Lagerplatzfunktion für die gewünschten Lager aktiviert wurde, müssen Lagerplätze für alle Ein- und Ausgänge 
von Lagerbeständen in diesen Lagern erfasst werden. 
Lagerplätze können in bis zu 4 Ebenen unterteilt werden und diesen können bis zu 10 Attribute zugewiesen werden. Attribute können den einzelnen Lagerplätzen definierte Eigenschaften 
zuweisen, beispielsweise ob es sich um zerbrechliche oder gefrorene Waren handelt.
Jede Lagerunterebene hat ihre Unterebenen-Codes, aus denen dann die Lagerplätze generiert werden.  
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Zahlungsbedingungen 
Es können beliebig viele Zahlungsbedingungen definiert werden, einem Kunden kann eine Standardzahlungsbedingung zugeordnet werden. Diese Zahlungsbedingung wird in den Belegen 
für diesen Kunden vorgeschlagen, kann jedoch jederzeit im Beleg geändert werden. 

Skonto 
Zu jeder Zahlungsbedingung kann auch ein entsprechendes Skonto definiert werden. Hierbei ist unter anderem wichtig, ob sich das gewährte Skonto auf das Beleg- oder das 
Buchungsdatum bezieht, und ob auch auf Fracht Skonto gewährt wird. 
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Preisfindung 
Unter Preisfindung wird in SAP B1 verstanden auf welcher Basis z.B. ein Preis zu einem Artikeln in einem Beleg übernommen wird. Ein Artikel kann nicht nur einen, sondern mehrere Preise 
besitzen. Das nachfolgende Schaubild zeigt, wie die Preisfindung in B1 funktioniert, und welche Preisquellen hier welche Priorisierung besitzen. 
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Preislisten 
Im System können mehrere Einkaufs- und Verkaufspreislisten definiert und den Kunden/Lieferanten zugeordnet werden. 
Dabei ist es möglich Preislisten basierend auf einer anderen Preisliste zu erstellen. Diese können mit einem Faktor versehen werden, der multiplikativ hinzugerechnet wird. 
Es ist außerdem möglich, die Artikel bei Bedarf mit bis zu zwei zusätzlichen Währungen zu führen.
Preislisten können als Netto sowie auch als Brutto-Preislisten angelegt werden und anschließend Lieferanten-/Kundengruppen oder einzelnen Lieferanten/Kunden zugewiesen werden.
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Zeit- und Mengenrabatte 
Auf Basis einer Preisliste können darüber hinaus Zeit- und Mengenrabatte (ugs. Staffelpreise) über bestimmte Artikel festgelegt werden. Diese haben Vorrang vor dem Preis, der in der 
jeweiligen Preisliste hinterlegt ist.
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Rabattgruppen 
Darüber hinaus können in B1 auch Rabattgruppen definiert werden. Hiermit können Rabatte basierend auf Artikelgruppe, Artikeleigenschaften und Artikelhersteller definiert werden. Wenn 
eine Kundenauftrags-position für einen Rabattgruppenpreis relevant ist, hat dieser Preis Vorrang vor dem Preis, der auf einem Zeit- oder Mengenrabatt basiert oder in der Preisliste 
angegeben ist.

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Sonderpreise für Geschäftspartner 
Zeit- und Mengenstaffeln (ugs. Staffelpreise), welche in Zusammenhang mit einem speziellen Kunden oder Lieferanten im System hinterlegt werden, werden als GP-Sonderpreise 
bezeichnet. Hierbei lassen sich sowohl Rabatte für bestimmte Artikel als auch Nettopreise festlegen.
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Artikelgruppen 
Es können beliebig viele Artikelgruppen in SAP Business One definiert werden, jedem Artikel kann nur eine Artikelgruppe zugewiesen werden. Die Artikelgruppen stehen in den meisten 
Standardauswertungen zur Verfügung. 
Beispiel: 
a) Stangenmaterial 
b) Bleche 
c) … 
Zudem können noch weitere Artikelgruppen z.B. für Fremdleistung angelegt werden. Außerdem können Default-Werte wie Planungsmethode oder Kostenfeld (SBO.PRD) definiert werden.

Darüber hinaus werden in den Artikelgruppen nicht nur die Bestandskonten, sondern auch die jeweiligen 
Sachkonten für die unterschiedlichen Geschäftsvorfälle hinterlegt.
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Maßeinheiten / Mengeneinheiten 
Um Lagerartikel nach unterschiedlichen ME zu verwalten, müssen diese in B1 definiert werden. Dies sind die Einheiten in denen Artikel gekauft, verkauft und gelagert werden. Diese können 
bei Bedarf zu späterem Zeitpunkt zu Mengeneinheitsgruppen zusammengefasst werden. Siehe auch Dokumentation: Rohmaterial
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https://help.smserp.de/production-suite/arbeiten-mit-rohmaterial


Mengeneinheitsgruppen 
Eine ME-Gruppe ist ein Satz von ME, der für eine bestimmte Art von Produkt verwendet werden soll. Jede ME-Gruppe hat eine Basis-ME. Alle anderen ME, die zu dieser Gruppe gehören, 
sind mit dieser Basis-ME durch Umrechnungsregeln verbunden. 
Sie können einem Artikel eine ME-Gruppe zuordnen. Wenn Sie verschiedene ME für den Artikel in Verkaufs-, Einkaufs-, Bestands- und Produktionstransaktionen verwenden, verarbeitet SAP 
Business One automatisch die Differenzen in den ME entsprechend ihren Umrechnungsregeln. 

Werden verschiedene ME für einen Artikel verwendet, so können für diese separat Preise festgelegt werden.
Andernfalls kann man diese Umrechnung zwischen zwei Bestandseinheiten auch manuell hinterlegen. Dazu trägt man im Artikelstamm 
die EK-ME und die Bestands-ME, sowie den Umrechnungsfaktor ein.

Wird in einer Bestellung mit diesem Artikel nun die EK-Menge eingegeben, berechnet SAP automatisch über den 
Faktor (Artikel pro Einheit) die Menge in der Bestandseinheit. Die Berechnung funktioniert in beide Richtungen.
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Abfragegenerator / Abfragemanager 
Der in SAP Business One integrierte Abfragegenerator ermöglicht das Anlegen von Abfragen mit Hilfe der SQL-Query-Engine. Unter SAP HANA ist diese leicht abgewandelt. 
Dieses Tool kann nicht zum Aktualisieren, sondern nur zum Abrufen/Auswählen von Daten verwendet werden. 
Hinweis: Generell gilt hier, dass direkte Veränderungen an Systemtabellen (z.B. UPDATE, ALTER) nicht erlaubt sind und die Gewährleistung seitens SAP dadurch erlöschen kann. 
Diese Veränderungen dürfen nur an benutzerdefinierten Tabellen / Feldern durchgenommen werden! 

Die wichtigsten Funktionen des Abfragegenerators: 
▪ Abfragen selbst erstellen, um gezielt Informationen über das Unternehmen zu erlangen 
▪ Zugriff auf alle Datenbanken und Tabellen 
▪ Queries für Alarmmeldungen oder formatierte Suchen erstellen 

Nachdem eine Abfrage erstellt wurde, kann diese abgespeichert werden. Diese sind dann im Abfragemanager 
hinterlegt und können auch von anderen Usern verwendet werden. 
Gespeicherte Abfragen können jederzeit geändert oder neu strukturiert werden. 
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Stammdaten

Geschäftspartner 
Grundsätzlich gilt für Kunden und Lieferanten: 
Mit Anlage eines Kunden oder Lieferantenstammsatzes wird in der FiBu automatisch auch das Debitoren- bzw. Kreditorenkonto angelegt. 
Die Anlage von Interessenten ist als Vorstufe zu Kunden möglich. Für einen Interessenten kann ein Angebot erstellt werden, bevor dieses in einen Auftrag überführt werden kann, muss der 
Interessent auf den Geschäftspartnertyp „Kunde“ geändert werden. SAP Business One fasst unter dem Begriff Geschäftspartner Interessenten, Kunden und Lieferanten zusammen. 
Im Kopfbereich befindet sich die interne Kunden/Lieferantennummer. Diese Nummer kann aus dem Altsystem übernommen werden, oder aber komplett neu vergeben werden. Dabei wäre 
eine manuelle Nummerierung möglich, sowie die Nutzung eines Nummernkreises. 
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Geschäftspartnergruppen dienen zur Einteilung oder Auswertung. In 
sämtlichen Standard-Reports von B1 helfen die GP-Gruppen zur genauen 
Auswahl der Kunden/Lieferanten. 
GP-Gruppen können jederzeit im System angelegt und den GP zugeordnet 
werden. 

Im Kopfbereich befindet sich die interne Kunden/Lieferantennummer. 
Diese Nummer kann aus dem Altsystem übernommen werden, oder aber 
komplett neu vergeben werden. Dabei wäre eine manuelle Nummerierung 
möglich, sowie die Nutzung eines Nummernkreises. 
Falls die gegebenen Felder nicht ausreichen, um alle relevanten Daten zu 
speichern, ist es jederzeit möglich die Maske über UDFs zu erweitern. 
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Artikelstammdaten 
Sämtliche Artikel des Unternehmens werden in den Artikelstammdaten festgehalten. Hier werden alle relevanten Informationen in den Standardfeldern hinterlegt. Es können jederzeit UDFs 
über die Customizing Tools hinzugefügt werden. 
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Der Artikeltyp steuert den Einsatz in B1.PRD:
▪ ATK Artikel/Teil (Vorschlagswert)
▪ AFO Arbeitsfolgenkatalog/Fremdfertigung
▪ WKZ Werkzeug
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Artikelstammdaten - Rohmaterial
Rohmaterialien in der Teilefertigung sind i. d. R. Stangenmaterial oder Zuschnitte. Die Empfehlung ist, Stangenmaterial in der Lager-/Einkaufsmengeneinheit kg zu lagern und zu beschaffen. 
Die Materialposition wird in der Stückliste als Rohmaterial mit der Länge [mm] angelegt. Die für die Disposition, Kalkulation und Beschaffung erforderliche Stücklistenmenge wird aufgrund 
der im Artikelstamm definierten Umrechnungsfelder automatisch ermittelt.
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Artikelstammdaten – Arbeitsfolge (Fremdvergabe)
Arbeitsfolgen können als Artikel mit dem Artikeltyp „AFO“ als Arbeitsfolgenkatalog erfasst werden. Bei Fremdvergaben-Arbeitsfolgen wird für die Bestellung der Fremdvergabe immer ein 
Artikel benötigt. Der Artikel kann entweder ein Artikel mit der Artikelart „Arbeit“ oder „Artikel“. Im Falle von „Artikel“ darf es kein Lagerartikel sein. Bei reinen Arbeitsfolgen-Artikel können 
AFO-Werte (Texte, Zeiten, etc.) hinterlegt werden, die als Default-Werte in die Arbeitsfolge der Stückliste übernommen werden.
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Serien- / Chargennummern 
Unter anderem kann im Artikelstamm hinterlegt werden, ob ein Artikel nach Seriennummern oder Chargen verwaltet werden soll. Diese Einstellung kann jederzeit geändert werden, wenn 
der Artikel im Moment der Änderung keinen Bestand hat. 
Eine Verwaltung nach Charge bzw. Seriennummer hat zur Folge, dass bei jeder Materialbuchung zusätzlich zur Artikelnummer auch eine Chargen- oder Seriennummer angegeben werden 
muss. Ohne diese Angabe kann der Beleg nicht erstellt werden. Dies betrifft unter anderem: 
Wareneingang aus Bestellung 
Lieferschein 
▪ Entnahme für Produktion 
▪ Eingang aus Produktion 
▪ Umlagerung 
▪ Inventur 

GP-Katalognummern 
Die Zuordnung von kunden- oder lieferantenspezifischen Artikelnummern erfolgt über sog. GP-Katalognummern. Hierbei kann der internen WSW Artikelnummer eine externe Nummer 
zugeordnet werden → z.B. im Einkauf die Katalognummer des Lieferanten, oder im Verkauf die Kundenbestellnummer. 
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Ressourcen 
Als Ressourcen kann man grundsätzlich alle Tätigkeiten verstehen, die zur Produktion benötigt werden bzw. zum Wertschöpfungsprozess beitragen. 
Eine mögliche Grundlage stellen z.B. der Maschinenpark bzw. Maschinenliste eines Unternehmens dar, oder auch einzelne Abteilungen wie z.B. Elektromontage, Endmontage etc. 
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Die Ressourcen benötigen folgende Angaben: 
▪ Nomenklatur (Code bzw. Nummerierung und Beschriftung) 
▪ Zeiteinheit (üblicherweise Stunde) 
▪ Stundensatz (wird für die SBO.PRD-Kalkulation benötigt) 
▪ Kostenfeldzuordnung (wird für die SBO.PRD-Kalkulation benötigt) 
▪ Ausgabemethode (manuell) 
▪ Ressourcenzuordnung (wird für die Terminierung benötigt) 
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Ressourcenkapazitäten 
Als Grundlage für die Terminierung bzw. Kapazitätsdarstellung werden die Planungsdaten in den Ressourcenstammdaten verwendet. Für Planungsaspekte kann hier eine Trennung der 
einzelnen Faktoren in „tägliche Kapazität“ und „Einzellaufkapazität“ erfolgen. Grundsätzlich werden diese Daten als Vorschlagwerte gesehen und können jederzeit entsprechend angepasst 
werden. Dies ist z.B. erforderlich, wenn in Sonderschichten oder am Wochenende gearbeitet wird.  
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Stücklisten und Arbeitsfolgen 
Stücklisten sowie Arbeitsfolgen (ugs. Arbeitspläne) im Modul „Produktdatenmanager“ (SMS.PRD) verwaltet. 
Als Basis für den Stücklistenaufbau dienen Materialien und Arbeitsfolgen bzw. Ressourcen sowie die Produktstruktur an sich. Die Stückliste ist der zentrale Sammelpunkt von 
Fertigungsinformationen und ist die Grundlage für die Vor-Kalkulation. 
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Stücklistenkopf-Infos: 
▪ Felder zur Freigabesteuerung für die Produktion
▪ Informationen, wie Zeichnungen, Dokumente, 

Bilder für die papierlose Fertigung
▪ Kennzeichen für die auftragsbezogene Produktion
▪ „Kaufteil mit Stückliste“: für die „make or buy“ - 

Steuerung
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Stückliste-Material (Rohmaterialposition) 
Stangenmaterial wird in der Regel in Kilo beschafft, somit ist die Empfehlung die Lagermengeneinheit auch in Kilo zu führen. Für die Verarbeitung wird aber in einem Längenmaß [mm] 
gearbeitet. Der Artikel wird dazu als Rohmaterial gekennzeichnet und die entsprechenden Umrechnungskriterien, wie Metergewicht, definiert – siehe dazu auch die Seite: 
„Artikelstammdaten – Rohmaterial“. 
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Stückliste-Ressource
Der Stücklisten-Ressourcensatz entspricht in „SBO.PRD“ einer Arbeitsfolge. Die Ressource (Arbeitsplatz) und die Arbeitsfolge sind Pflichtfelder, die Arbeitsfolgen werden in der Regel in 10er 
Schritten beginnend mit „010“ angegeben und definiert die Reihenfolge. Außerdem können Felder zur Steuerung der Lagerbuchungen definiert werden.
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Arbeitsfolgen-Felder: 
▪ „AFO“: Arbeitsfolgennummer – steuert die Reihenfolge (Pflichtfeld)
▪ „AFO Beschreibung“: Ist ein Textfeld und beschreibt die AFO
▪ „Ressource“: Arbeitsplatz (Pflichtfeld)
▪ „Rüstkennzeichen“: Über das Rüstkennzeichen kann eine spezifische Reihenfolge von Fertigungsaufträgen an einem 

Arbeitsplatz gesteuert werden.
▪ „Zugangskennzeichen“: Steuert die Zugangs-Lagerbuchung per BDE-Buchung.
▪ „Entnahmekennzeichen“: Steuert die Entnahme-Materialbuchung per BDE-Buchung.
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Stückliste-Ressource-Fremdvergabe
Die Fremdvergabe wird als Ressourcensatz erfasst und muss eine AFO Katalognummer für die Bestellung enthalten. Der EK-Preis kann mittels rechter Maustaste an der AFO definiert 
werden.
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Kalkulation-Kostenfelder
Die Kosten, die bei einer Kalkulation ermittelt werden, werden Kostenfeldern zugeordnet. Die Kostenfelder unterscheiden sich nach ihrer Herkunft: Artikelkosten (Materialeinzelkosten) und 
Arbeitsfolgenkosten (Fertigungseinzelkosten). Bei den Materialien und den Ressourcen werden zur Kalkulation die Kostenfelder zugeordnet. 
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Kalkulation-Kalkulationsschema
Es können beliebig viele frei definierbare Kalkulationsschemata angelegt werden. 
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Kalkulationsergebnis-Detail
Jede Kalkulation wird unter der Kalkulations-ID gespeichert. Die Zeiten, Preise, etc. können jederzeit überschrieben werden ohne die Stammdaten zu verändern. 
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Kalkulationsergebnis-Schema
Im Kalkulationsschema werden die Daten auf Kostenfeldebene verdichtet, Zuschläge, und sonstige Kosten werden berücksichtigt. 
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Mitarbeiterstammdaten 
In SAP Business One lassen sich auch Mitarbeiterstammdaten verwalten. Diese sollten mindestens mit folgenden Informationen gepflegt werden: 

▪ Name, Vorname
▪ Telefonnummern, E-Mailadresse 
▪ EXT. Mitarbeiter Nr. → relevant für SBO.APP 

Diese Informationen werden auf den Belegen (Einkaufs- und Verkaufsbelege wie z.B. Angebot, Auftrag, Rechnung, Bestellung, etc.) mit angedruckt, sofern ein Mitarbeiter dort als 
Belegeigentümer eingetragen ist. Die Mitarbeiterstammdaten sind explizit nicht für die Personalabrechnung! . 

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Mitarbeiterstammdaten-SBO.APP Berechtigungen 
Die Berechtigungen für die SBO.APP werden ebenfalls in den Mitarbeiterstammdaten konfiguriert. Hier kann unter anderem Passwort und die entsprechenden Applikationen festgelegt 
werden die dem Mitarbeiter am Terminal (Web-App) zur Verfügung stehen. 
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CRM

Opportunities = Verkaufschancen 
Zum Erstellen einer Opportunity ist zuallererst der entsprechende Geschäftspartner nötig. Hier können die Kontaktdaten erfasst und in einem Interessenten angelegt werden. Dieser wird 
dann bei erfolgreichem Auftragsabschluss in einen Kunden umgewandelt. Weiterhin verlangt SAP ein Abschlussdatum – dieses kann durchaus einen ersten groben Schätzwert enthalten – 
und einen potenziellen Betrag - dieser kann anfangs abgeschätzt werden, mit dem Erstellen eines Angebots wird der Wert automatisch aktualisiert. Es empfiehlt sich zusätzlich den 
Opportunity-Namen (Kurzbeschreibung) sowie den bearbeitenden Mitarbeiter (dieser kann später auch an einen anderen übergeben werden) anzugeben. Ein Bemerkungsfeld für eine 
detaillierte Beschreibung steht ebenso zur Verfügung wie die Möglichkeit Dokumente als Anhang anzufügen. 
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Aktivitäten 
SAP B1 bietet die Möglichkeit in Bezug auf Geschäftspartner oder weiteren Business-Objekten wie Artikelstammdaten Aktivitäten zu verwalten. (z.B. Besprechungen, Telefonate, Aufgaben 
und Notizen). Hiermit können innerhalb von SAP einfach Aufgaben verteilt und nachgehalten werden. Die Aktivitäten lassen sich zeitlich planen und mit einer entsprechenden 
Erinnerungsfunktion versehen. Aktivitäten können losgelöst oder auch auf Basis eines Beleges (z.B. Angebot direkt über das Kontextmenü (Rechtsklick) angelegt werden. 
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Aktivitätenübersicht 
Mithilfe der Aktivitätenübersicht können alle im System befindlichen Aktivitäten entsprechend gefiltert angezeigt werden. 
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Auftragsabwicklung

Auftragsabwicklungsprozess 
In Nachfolgender Darstellung ist der Auftragsabwicklungsprozess eines 
Standardfalls mit Staffelpreisanfrage dargestellt. Die Nachfolgenden 
Unterpunkte beschreiben die jeweiligen Prozessschritte im Detail. 
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Anfrage/Aktivität 
Die Anfrage wird in SBO als Aktivität angelegt. Die Aktivität kann aus Outlook automatisch generiert werden, alle Anlagen wie Zeichnungen werden kopiert und unter der Aktivität abgelegt. 
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Angebot 
Im Angebot sind grundsätzlich die Artikel zu erfassen, welche dem Kunden angeboten werden. Sehr häufig werden viele Angebot geschrieben, die nicht alle zu Kundenaufträgen werden. 
Deshalb ist für das Angebot zusätzlich die Verwendung eines Dummy-Artikels möglich, der für Angebote verwendet werden. Wir empfehlen grundsätzlich immer die Anlage der 
Artikel/Stücklisten-Stammdaten, hier kann mit Musterartikeln gearbeitet werden, die sehr effizient dupliziert und angepasst werden können. Wenn die Anfrage als Aktivität erfasst wurde, 
kann das Angebot aus der Aktivität erstellt werden und ist mit diesem automatisch verknüpft.
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Angebotskalkulation 
Über die rechte Maustaste kann zur Staffelpreiskalkulation verzweigt werden, die Staffelmengen werden in die Kalkulation übernommen und die Preise ins Angebot zurückgeschrieben.
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Kundenauftrag 
Nimmt ein Kunde das unterbreitete Angebot an oder gibt einen Abruf auf einen Rahmenvertrag, wird in SAP ein Kundenauftrag erstellt. Der Kundenauftrag kann entweder manuell erfasst 
werden oder auch in Bezug auf ein Vorangegangenes Angebot bzw. auf Basis eines Rahmenvertrages. Der Lieferdatum im Kundenauftrag kann im Kopf des Beleges sowie auch für jede Zeile 
einzeln definiert werden. Anschließend muss dann lediglich im Layout der Auftragsbestätigung entschieden werden welches Datum wo angedruckt wird. 
Bei einem Staffelpreisauftrag wird die Bestellposition mit der entsprechenden Bestellmenge ausgewählt.
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Übergabe an Produktion 
Nach Erfassen des Kundenauftrages erfolgt die Übergabe in die Produktion. Dies erfolgt entweder über den Beschaffungsassistenten für Kundenaufträge oder aber direkt über den 
Erstellungsassistenten für Produktionsaufträge. Eine Erfassung über die Fehlteil-Dispoliste sowie den Dispositionsassistenten ist ebenfalls möglich. 

Erstellungsassistent für Produktionsaufträge (SMS.PRD)
Der Erstellungsassistent für Produktionsaufträge (SBO.PRD) kann direkt aus dem Kundenauftrag aufgerufen werden (auftragsbezogene Fertigung). 
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Fehlteilübersicht - Dispoliste Produktionsaufträgen (SBO.PRD) 
Die Fehlteileliste ermöglicht die Beschaffung von fehlenden Artikeln alternativ zur Materialplanung (Dispoassistent). Der Unterschied besteht darin, dass Bedarfsdecker (Bestellungen, 
Produktionsaufträge) verursacherbezogen ausgelöst werden. Verursachergerechte auftragsbezogene Disposition.
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Auftragsfreigabe – Produktionsauftrags-Übersicht (SBO.PRD) 
In der Produktionsauftragsübersicht (Produktionsauftrags-Cockpit) werden alle Aufträge mit dem Status „eingeplant“ angezeigt und können freigegeben werden. In der Produktion sind nur 
Aufträge mit dem Status „freigegeben“ sichtbar. Um die Produktion nicht mit Aufträgen zu belasten wird die Materialverfügbarkeit übersichtlich über eine Ampelfunktion angezeigt.
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Kommissionierliste 
Für die Vorbereitung des Versands der fertigen Ware können in B1 Kommissionierlisten erstellt werden. Dieser Vorgang ist optional und ist für die Erstellung eines Lieferscheins nicht 
zwingend notwendig. Hierbei ist es möglich die Kommissionierliste direkt aus dem entsprechenden Kundenauftrag zu erzeugen oder mehrere Aufträge zusammenzufassen. Aus einer 
Kommissionierliste kann direkt der Lieferschein erstellt werden. Die Kommissionierung erfolgt mit der SBO.APP.
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Lieferung 
Nach Fertigstellung des Produkts kann die Lieferung angestoßen werden. Der Lieferschein kann dabei aus dem Kundenauftrag oder einer Kommissionierliste erzeugt werden. 
Der Lieferschein löst in SAP die Warenbuchung aus, d.h. die entsprechende Menge der Artikel wird vom Lager abgebucht. Es können auch Teillieferungen erzeugt werden.
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Ausgangsrechnung 
Im Anschluss an die Lieferscheine wird in B1 eine Ausgangsrechnung erstellt. Dabei können aus einer Lieferung eine Rechnung erstellt oder mehrere Lieferungen in einer Rechnung 
zusammengefasst werden. Mit Erstellung der Rechnung wird in SAP der Umsatz in der FiBu gebucht. 
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Retourenanfrage 
Um Reklamationen von Kundenseite auf einfache Weise 
abzubilden und zu erfassen, bietet sich in SAP B1 die 
Retourenanfrage an. Diese wird für einen Kunden 
angelegt und die relevanten Informationen auf Basis 
einer Lieferung oder schon gestellten 
Ausgangsrechnung übernommen. Je nach 
Ausgangsbeleg wird dann bei Lieferung eine Retoure als 
Folgebeleg eingeleitet bzw. bei schon gestellter 
Rechnung eine Ausgangsgutschrift. 

Die Funktion der Retourenanfrage kann sowohl im 
Verkaufsprozess sowie im Einkaufsprozess verwendet 
werden. Das entsprechende Gegenstück im Einkauf 
wäre die „Warenretourenanfrage“ und führt je nach 
Status der beim Lieferanten bestellten und Reklamierten 
Ware (Wareneingang verbucht oder Eingangsrechnung 
verbucht) zum entsprechend korrekten Folgebeleg 
(Retoure bzw. Eingangsgutschrift). 

Für größere bzw. aufwändigere 
Reklamationsabwicklungen werden ggf. Service-Abrufe 
relevant. Details hierzu sind im Bereich „Service“ 
beschrieben. 
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Auftragsrückstandsbericht 
Dieser Bericht zeigt eine Liste überfälliger Kundenaufträge an, die aufgrund von Fehlbeständen nicht geliefert werden können. Sie können mit ihm Prioritäten definieren und Bestellungen 
oder Produktionsaufträge beschleunigen. 
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Umsatzanalyse 
Der Umsatzanalysebericht bietet Detailinformationen zum Volumen Ihres Umsatzes mit Ihren Kunden. Indem Sie die Dauer für den Bericht angeben, können Sie Problembereiche 
identifizieren. Zudem erleichtert eine grafische Anzeige die Analyse der Daten. 
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Beschaffung

Disposition - Meldebestandsverfahren
Der Dispositionsassistent in SAP Business One bietet die Möglichkeit anhand von diversen Bedarfsverursachern (Kundenaufträge, Mindestbestände, Produktionsaufträgen, Prognosen …) 
Beschaffungsvorschläge zu generieren. Das Ergebnis wird dann in der Auftragsempfehlung zusammengefasst. Hieraus lassen sich dann direkt Bestellungen und Produktionsaufträge 
erzeugen. SBO.PRD unterscheidet zusätzlich in die verbrauchsgesteuerte Disposition (Meldebestandsverfahren) und die bedarfsgesteuerte Disposition auf Basis von Fertigungsaufträgen.
Für auftragsbezogene Fertiger, vor allem bei Teilefertiger ist der B1-Dispositionslauf nicht erforderlich

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Disposition – Bedarfssteuerung (Fehlteile/Dispo-Liste)
Die Fehlteile/Dispo-Liste zeigt alle Bedarfe der Produktionsaufträge und deren Bedarfsverursacher. Aus dieser Bedarfsempfehlungsliste können Bestellungen, Bestellanforderungen oder 
Lieferantenanfragen neutral oder verursachergerecht erzeugt werden. 
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Bestellanforderung 
Als Vorstufe zu Bestellungen lassen sich im System auch Bestellanforderungen im System erstellen. Diese können direkt in eine Bestellung umgewandelt werden. Hier können unter anderem 
von der Produktion losgelöste Bestellanforderungen aus den Abteilungen an den Einkauf übergeben werden (z.B. neuer PC für Mitarbeiter/innen in der Verwaltung)

Lieferantenanfragen 
Zum Einholen von Lieferantenangeboten lassen sich in B1 auch Lieferantenanfragen erstellen. Diese werden wie ein Angebot im System erstellt und können dann beispielsweise als PDF per 
Mail verschickt werden. Nach Erhalt des Lieferantenangebots lassen sich die Angebotsinformationen in der Anfrage erfassen. Bei Anfragen an mehrere Lieferanten kann anschließend ein 
Lieferantenanfragevergleich durchgeführt werden, um so die besten Konditionen zu ermitteln. Hierzu ist es notwendig diejenigen Lieferantenanfragen welche verglichen werden sollen in 
einer Gruppe zusammenzufassen.  
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Rahmenverträge im Einkauf 
Rahmenverträge sind langfristige Verträge zwischen einer Einkaufsorganisation und einem Lieferanten oder einer Verkaufsorganisation und einem Kunden über die Bereitstellung von 
Artikeln oder Dienstleistungen über einen bestimmten Zeitraum auf der Grundlage von vorab vereinbarten Bedingungen. Rahmenverträge lassen sich als Basis für Prognosen zum 
erwarteten Umsatz und für die Kapazitätsplanung nutzen. B1 ordnet einen Rahmenvertrag unter folgenden Voraussetzungen automatisch einem Abrufbeleg zu: Wenn es für den gleichen 
Lieferanten/Kunden, den gleichen Artikel im gleichen Zeitraum genau einen Rahmenvertrag gibt, dann wird dieser automatisch zugeordnet. Andernfalls muss die Zuordnung manuell 
erfolgen. Im Rahmenvertrag führt SAP unter anderem die offenen und gelieferten Mengen sowie die verknüpften Belege. Über den Rahmenvertragserfüllungsbericht lassen sich die offenen 
Mengen über alle Rahmenverträge überwachen. Der Rahmenvertrag im Verkauf unterliegt den gleichen Bedingungen, deshalb ist er nur hier beschrieben. 
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Bestellung 
Bestellungen lassen sich in B1 basierend auf den 
Ergebnissen der Fehlteile/Dispoliste, des 
Dispositionsassistenten, aus 
Bestellanforderungen oder Lieferantenanfragen 
aber auch manuell erstellen. Hierbei ist der 
Lieferant, ein oder mehrere Artikel sowie ein 
Liefertermin anzugeben. Die erstellte Bestellung 
kann direkt aus B1 heraus digital an den 
Lieferanten via. E-Mail zugesendet werden. 
Voraussetzung dafür ist, dass die entsprechende 
Empfänger E-Mailadresse in den 
Geschäftspartnerstammdaten gepflegt ist. 
Bei Auftragsbestätigung durch den Lieferanten, 
wird die AB Nummer (oder eine andere 
Referenznummer) in den 
Lieferantenreferenznummer übernommen – 
damit kann der WE später die Lieferung 
zuordnen. Zudem muss der bestätigte Termin in 
das Feld Lieferdatum eingetragen werden. 
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Bestellbestätigungsverarbeitung/Lieferanmahnung (SBO.PRD)
Für Geschäftspartner ist es möglich in den Stammdaten das Kennzeichen zu setzen „Bestellbestätigung erforderlich“. Mit diesem Kennzeichen ist eine leichtere Überwachung von 
Bestellvorgängen und deren Bestätigungen möglich. Dieses Kennzeichen wird entsprechend in Bestellungen übernommen, kann dort aber auch manuell gesetzt bzw. entfernt werden. 
„Bestellungen bestätigen“  zeigt eine Übersicht, die alle Bestellungen enthält, welche das Kennzeichen „Bestellbestätigung erforderlich“ tragen. In dieser Übersicht ist ersichtlich welche 
Bestellungen bereits bestätigt wurden. Ferner können relevante Informationen bezüglich der Bestellung gepflegt werden – wie z.B. abweichende Liefertermine oder Referenzen. 
Insbesondere wenn die Bestellung mehrere Positionen enthält, kann hier eine Effiziente Erfassung stattfinden.  
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Wareneingang aus Bestellung (SBO.APP)
Über SBO.APP kann der Wareneingang mobil gebucht werden. Üblicherweise dient als Grundlage die zuvor angelegte Bestellung – ein Wareneingang kann aber auch ungeplant erfolgen. 
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Eingangsrechnung / Rechnungsprüfung 
Eingangsrechnungen beziehen sich in der Regel auf 
gebuchte Wareneingänge, können aber auch ohne Bezug 
zum Wareneingang im System erfasst werden (z.B. bei 
Dienstleistungen, o.ä.). Bei Sammelrechnungen durch 
den Lieferanten können auch mehrere Wareneingänge 
zu einer Eingangsrechnung zusammengefasst werden. 

Empfehlung: 
Es hat sich als effizienter erwiesen, wenn die Lieferanten 
aufgefordert werden je Lieferschein eine Rechnung zu 
stellen. Hierbei reduziert sich der Aufwand für die 
Rechnungsprüfung, da der Abgleich eines 
Wareneingangs mit einer Rechnung deutlich einfacher ist 
als der Abgleich mehrerer Wareneingänge mit einer 
Rechnung. 

Basierend auf den gebuchten Eingangsrechnungen 
lassen sich Ausgangszahlungen erstellen. 
Dies wird benötigt, um offene Posten zu verwalten. 
Identisch zum Verkauf wird nach dem Hinzufügen von 
Eingangsrechnung und Ausgangszahlung der Kontosaldo 
im GP-Stamm aktualisiert.
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Einkaufsberichte 
Folgende Berichte ermöglichen einen Überblick über die offenen Einkaufsvorgänge.

Offene Belege →Bestellungen 
Im Bericht Offene Belege →Bestellungen sind alle offenen Bestellungen im System dargestellt. Hier werden aber nur die Kopfdaten (EUR-Beträge, Liefertermin) angezeigt.

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER

zurück



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Einkaufsanalyse 
Mit Hilfe der Einkaufsanalyse lassen sich alle Einkaufsvorgängen gezielt über einen längeren Zeitraum auswerten. 
Als weitere Kriterien stehen u.a. der Lieferant und die Artikelnummer zur Verfügung. 
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Produktion 

Produktionsauftrags-Cockpit
Zentrales Element der Produktion ist das Produktionsauftragscockpit des Add-Ons SBO.PRD. Die Stücklistenstruktur der verbundenen Aufträge wird angezeigt sowie die 
relevanten Produktionsdaten. Wenn entsprechende Daten bei den Ressourcen sowie Arbeitsfolgen hinterlegt sind, ist auch eine Terminierung der einzelnen Schritte möglich – 
auch eine Aussage über den Endtermin wird damit möglich. 

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Manuelle Anlage
Eine manuelle Anlage – um etwas auf 
Lager vorzuproduzieren – ist über den 
Produktdatenmanager oder direkt über 
den Menüpunkt „Erstellungsassistent für 
Produktionsaufträge“ möglich. Die 
Anlage erfolgt wiederum über den 
Erstellungsassistent für 
Produktionsaufträge. 
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Materialbereitstellung – Ausgabe für Produktion (SBO.APP)
Die Materialentnahme kann manuell erfolgen oder als retrograde Entnahme. Die gewünschte Vorgehensweise kann im Produktdatenmanager (Stückliste) hinterlegt werden in den Spalten 
Entnahmekennzeichen bzw. AFO-Zuordnung. 
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Produktionsauftragsübersicht 
(Produktionsauftragscockpit)
Um nach der Erstellung von Produktionsaufträgen 
die Übersicht über alle in Arbeit befindlichen 
Aufträge zu bekommen kann die 
Produktionsauftragsübersicht verwendet werden. 
Alle erstellen Produktionsaufträge können hier 
auch mit diversen Filtermöglichkeiten dargestellt 
werden. Ebenfalls ist hier ersichtlich, wie weit der 
geplante Endtermin der Produktion von dem 
Lieferdatum abweicht – Voraussetzung ist hierbei, 
dass der Kundenauftrag mit dem entsprechenden 
Produktionsauftrag verknüpft ist. Ferner 
ermöglicht diese Übersicht auch das Freigeben von 
mehreren Aufträgen gleichzeitig. 

Außerdem kann über die Kennzeichen „AV-
Freigabe“ und „Konstruktions-Freigabe“ der 
Freigabeprozess gesteuert werden.
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Produktionsauftrags-Dashboard (SBO.APP)
Um nach der Erstellung von Produktionsaufträgen die Übersicht über alle in Arbeit befindlichen Aufträge zu bekommen kann die Produktionsauftragsübersicht oder das 
Auftragsdashboard (SBO.APP) verwendet werden.
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Kapazität / Arbeitsvorrat (SBO.PRD)
Die Arbeitsvorratsliste zeigt die Kapazitätsauslastung und den Arbeitsvorrat je Ressource. Außerdem können „Schneideaufträge“ zu Sammelarbeitsfolgen zusammengefasst 
werden. Über das „Rüstkennzeichen“ können außerdem „optimale“ Reihenfolgen gebildet werden. 
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Ressourcen-Monitor / Arbeitsvorrat (SBO.APP)
Der Ressourcen-Monitor zeigt eine Übersicht über den Status der gesamten „Werkstatt“. Es kann zum Arbeitsvorrat der Ressource verzweigt werden. 
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Feinplanung der Ressourcen 
Eine Feinplanung der Ressourcen kann über 
das Ressourcen-Dashboard durchgeführt 
werden. Hier können verschiedene 
Arbeitsschritte auf unterschiedliche 
Ressourcen innerhalb per drag and drop 
verteilt und neu eingeplant werden.
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Betriebsdatenerfassung – Zeitmeldung (SBO.PRD)
Eine manuelle Erfassung von Zeiten ist über das Kontextmenü des Produktionsauftragscockpit möglich. Grundsätzlich ist eine Zeitmeldung über SBO.APP vorgesehen bzw. zu 
bevorzugen. 
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Fertigstellung melden und Abschluss des Produktionsauftrags (SBO.PRD)
Die Fertigstellung und das Schließen des Produktionsauftrages können entweder manuell erfolgen oder durch bestimmte Automatismen unterstützt werden. Die gewünschte 
Vorgehensweise kann im Produktdatenmanager (Stückliste) hinterlegt werden in den Spalten Zugangskennzeichen bzw. Rückmeldeart. Alle Meldungen können mit der SBO.APP 
durchgeführt werden und sind zu bevorzugen.
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Fremdfertigung (SBO.PRD)
Fremdvergaben werden in die Arbeitsfolgenstruktur eingeplant und entsprechend im Produktdatenmanager (Stückliste) hinterlegt. Diese können direkt über das 
Produktionsauftrags Cockpit oder aus BDE (SBO.APP) bestellt werden. Hierbei kann zwischen den Beistelloptionen „ohne Beistellung“, „mit Beistellung“ und „mit Beistellung 
Produkt“ ausgewählt werden. Genauere Erläuterungen bitte der Onlinedokumentation (https://help.smserp.de/production-suite/Prozess-Fremdvergabe.60752101.html) 
entnehmen. Der Standardfall in der Teilefertigung (Oberfläche, härten, lackieren, etc.) ist die Einstellung „ohne Beistellung“.

zurück
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Betriebsdatenerfassung – Zeitmeldung – Start/Stop (SBO.APP)
Erfassung von Zeiten ist über SBO.APP BDE erfolgt in der Regel über Start → Unterbrechung → Ende - Meldung. 

zurück
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Fremdfertigung (SBO.APP)
Fremdvergaben werden in die Arbeitsfolgenstruktur eingeplant und entsprechend im Produktdatenmanager (Stückliste) hinterlegt. 
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Teilmengenrückmeldung (SBO.APP)
Um eine überlappte Fertigung zu gewährleisten können auch Teilmengen rückgemeldet werden. 
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Rückmelde-Historie (SBO.APP)
Die gesamte Rückmeldehistorie inkl. Bemerkungen/Kommentare und Anhänge/Fotos wird angezeigt. 
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Nacharbeit (SBO.APP)
Für die Nacharbeit kann direkt am BDE ein Nacharbeitsgang angelegt werden. 
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Sammelarbeitsfolgen (SBO.APP)
Sammelarbeitsfolgen können sowohl am BDE, wie auch aus der Arbeitsvorratsliste erstellt werden. Sammelarbeitsfolgen werden i. d. R. für 
Schneidarbeitsfolgen (Sägen) erstellt. Es werden die Arbeitsfolgen zusammen gefasst und können mit einer Meldung gebucht werden. 

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

Ressourcenwechsel (SBO.APP)
Aus Kapazitätsgründen bzw. bei einer Störung der Ressource, kann die Ressource jederzeit am BDE-Terminal gewechselt werden.
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Papierlose Fertigung (SBO.APP)
Um ein papierlose (digitale) Fertigung zu gewährleisten, können digitale Informationen (Zeichnungen, Fotos, 3D) der Stückliste zugeordnet werden und 
am BDE-Terminal zur Verfügung gestellt werden. Außerdem können Kommentare, Fotos, Dokumente aus der Fertigung weitergeleitet werden.

zurück

 
FINANZWESEN

 
GRUNDEINSTELLUNGEN

 
STAMMDATEN

 
CRM

 
AUFTRAGSABWICKLUNG

 
BESCHAFFUNG

 
PRODUKTION

 
LAGER



Implementierungsleitfaden - Teilefertigung

BDE-Monitor (SBO.PRD)
Der BDE-Monitor zeigt alle Rückmeldeinformationen im Detail.
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Betriebsmittelverwaltung 
Die Betriebsmittelverwaltung ermöglicht Wartungsaufgaben für Betriebs- und Geschäftsausstattung, Anlagen, Werkzeuge, etc. in einem Wartungsplan zu hinterlegen, mit 
Ersatzteilinformationen zu ergänzen und automatische Serviceabrufe/Aktivitäten gemäß Zeitplan zu erzeugen. Voraussetzung ist das die Artikel entweder als Anlagenstamm-
artikel oder seriennummerngeführter Artikel angelegt sind. Leistungen können sowohl von Lieferanten als auch intern durchgeführt werden. 
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Qualitätssicherung 
Die Qualitätssicherung kann als Werkerselbstprüfung produktionsbegleitend oder am Ende eines Produktionsablaufes durchgeführt werden. Hierzu ist es möglich sogenannte 
„Merkmale“ in SBO.PRD zu definieren. Mehrere Merkmale werden zu „Klassen“ zusammengefasst. Diese Klassen können z.B. an der entsprechenden Arbeitsfolge mitgegeben 
werden. Wird die Arbeitsfolge Rückgemeldet bekommt der Mitarbeiter am BDE-Terminal ein entsprechendes Pop-Up wo das Qualitätsmerkmal angegeben werden kann.
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Lager

Inventur 
Sie können in SAP Business One die folgenden Bestandszählungstransaktionen ausführen: 

▪ Ausdrucken von Listen mit Artikeln für die Bestandszählung oder Anzeige der Bestandszählungen über die SBO.APP 
und Erfassen der Ergebnisse der Bestandszählung 

▪ Abstimmen der Artikelmengen mit den Ergebnissen der Bestandszählung 

Bestandszählung 
Die Bestandszählung kann kontinuierlich oder periodisch durchgeführt werden und in B1 oder mit der SBO.APP erfolgen.

Dokumentation: Inventur mit und ohne SBO.APP
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